
U ebersichts -tammtafel.

Der Stammvater cLes G-e^3.1ecli±s von Scirwerin:

Beruh I.
(Taf,

Vogt von SchweriMeklenburg.
1178-7.

r
t Meklenburgische Linie

(Taf. I.)
1178 —c. 1513.

N

Pominersche Linien
(Taf. II. bis XXI.)

gestiftet von Daniel (Taf. I. 4), c. 1230, blühen noch jetzt in 11 besonderen Linien.

t Parchimsche Linie
(auf Taf. I.)

gestiftet von Ludolf (No. 5), 1261;
erloschen c. 1513.

t Bützowsclie Linie
(auf Taf. I.)

gestiftet von Alexander (No. 7), 1265;
erloschen 1412.

r

(t) Usedomsche Linie
(Taf. II.)

gestiftet von Gerhard (No. 2), 1251;
erlosch 1543, nachdem sich zuvor abgezweigt:

(t) (Are) Altwigshagensche Linie
(Taf. v.)

estiftet von Oldag (Taf. II. 3), 1256;
erlosclder Mitte des 17. Jahrhunderts, nachdem sich

(t) Spantekower Linie
(Taf. VII.)

gestiftet von Werner (Taf. II. 4), 1258.
Aus dieser Linie entsprossen:

r
Stolpesche Linie

(Taf. III.)
gestiftet von Dietrich (Taf. II. 12), 1321;

blüht gegenwärtig in
1) dem älteren Zweige;
2) dem jüngeren (Drevelower) Zweige.

Um 1500 zweigte sich bereits ab:

" ' ^

t Grellenbergsche Linie
(Taf. IV.)

gestiftet von Claus (Taf. III. 16), 1480;
erlosch zu Anfang des 19. Jahrhunderts.

zuvor abgezweigt hatte:

(t) Linie Aurose - Demnitz
(auf Taf. V.)

gestiftet von Werner (No. 50), 1468;
theilte sich um 1700 in 2 noch blühende

Linien:

t Linie Ive
(auf Taf. VII

gestiftet von Gerd (No. 1455;
erlosch um die Mies

18. Jahrhundei I

t Linie Putzar
(Taf. VIII.)

gestiftet von Ulrich (Taf. VII. 58), 1450;
erlosch 1706.

(t) Linie der Bönen
(Taf. IX.)

gestiftet von Hans Bone (Taf. VII. 44), 1410;
theilte sich um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts in 4 Linien:

Linie Aurose
jetzt Curtshagen

(Taf. VI. A.)
gestiftet von Curd Christoph

(No. 4), 1688;
blüht noch.

Linie Stegeborg
(Taf. VI. B.)

gestiftet von Werner Dettlof
(No. 6), 1684;

blüht noch.

Schwedische Grafen
seit 1776.

r
(t) Linie Löwitz

(Taf. X.)
gestiftet von Christoph

(Taf. IX. 6), 1549;
erlosch 1757, nachdem sii

zuvor abgezweigt hatten

(t) Linie Cummerow
(Taf. XIII.)

gestiftet von Henning (Taf. IX. 7),
1549; *

erlosch im 18. Jahrhundert
nach Abzweigung von:

^
r

Linie Putenitz - Löbenitz
(Taf. XI.)

gestiftet von Christoph Heinrich (Taf. X. 5),
1596; blüht gegenwärtig als Linie Husby

in Schweden.

Schwedische Grafen seit 1766.

7
Linie Schwerinsburg

(Taf. XII.)
gestiftet vom Grafen Hans Bogislav

(Taf. X. 31), 1683;
blüht noch.

Preussische Grafen seit 1740.

r 7
Linie Willmersdorf

(Taf. XIV.)
gestiftet von Henning Bernd

(Taf. XIII. 16), 1631;
blüht noch.

Preussische Grafen seit 1762
und 1787.

7
Linie Dargibell

(Taf. XV.)
gestiftet von Otto Jacot:

(Taf. XIII. 18), 1636;
blüht noch.

J

t Linie Alschwangen
in Curland

(Taf. XVI.)
gestiftet von Jacob (Taf. IX. 9),

1529; ist vermuthlich in der Mitte
des 18. Jahrhunderts erloschen.

Polnische Grafen seit etwa 1700.

(t) (Jüngere) Linie Altwigshagen
(Taf. XVII.)

gestiftet von Hans Hugold (Taf. IX. 11), 1556;
erlosch zu Ende des 18. Jahrhunderts

nach vorheriger Abzweigung von 4 Linien:

r
(t) Linie Alt-Landsberg

(Taf. XVIII.)
gestiftet von Otto (XVII. 4), 1616,

Reichs-Freiherren seit 1648;

Reichs-Grafen seit 1700;
theilte sich in:

Linie Wopersnow
(Taf. XX.)

gestiftet von Johann Bogislav
(Taf. XVII. 11), 1660;

blüht noch.

Schwedische Freiherren seit 1717
und 1778.

Linie Reliberg (-Wustrau)
(Taf. XXI.)

gestiftet von Philipp Julius
(Taf. XVII. 12), 1662;

blüht noch.

Dieser Linie gehört der
Graf von Zieten-Schwerin an.

t Linie Wisbur
(auf Taf. XVII.)

gestiftet von Heinrich Christoph
(Taf. XVII. 13), 1670;

erloschen 1809.

Anmerkungen.
Die Art der Zugehörigkeit der Linie in Baiern (Taf. XXII.)

ist nicht ermittelt worden.

f bedeutet, dass die Linie gänzlich ausgestorben ist.
(f) bedeutet, dass die Linie nur noch in anderen, von ihr

abstammenden, Linien fortblüht.
Die Jahreszahl hinter den Stiftern einer Linie bedeutet das

Geburtsjahr oder das erste Erscheinen des Stifters.

le Walsleben
uf Taf. XVIII.)

gestiftet Grafen Friedrich Wilhelm
No. 24), 1678;

blüht noch.

Linie Wolfshagen
(Taf. XIX.)

gestiftet vom Grafen Otto (Taf. XVIII. 23),
1684; blüht noch.
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